
Österreich
Wir Bischöfe bitten alle unserem Hirtendienst anvertrauten Christen:
Versteckt Euren Glauben nicht! Bleibt nicht am Rand des Weges in die
gemeinsame Zukunft stehen! Geht mit, denkt mit, redet mit, arbeitet
mit, sucht Allianzen mit allen Menschen guten Willens! Jeder von Euch
kann dazu etwas Kostbares beitragen.
Was sollen wir als Christen in Europa heute und morgen tun? Wir Bi-
schöfe haben als Antwort auf diese Fragen sieben Bitten formuliert,
die wir Euch, liebe Christen, Brüder und Schwestern, auf den Weg in
die Zukunft mitgeben:
______________________________________________________________ 
1. Den Menschen Christus zeigen______________________________________________________________
»Ihr sollt meine Zeugen sein«, hat Jesus Christus den Aposteln gesagt.
Er sagt es auch zu uns. Viele Menschen in Europa kennen Christus nur
oberflächlich oder noch gar nicht. Wir sind berufen, ihnen Christus
zu zeigen. Wir begegnen ihm, wenn wir tief eintauchen in die Heilige
Schrift, in das Gebet und in die Feier der Liturgie. Dazu brauchen wir
eine konsequente Einübung. In den letzten Jahren ist dies leider oft
versäumt worden. Wenn wir Christus wirklich gefunden haben, dann
wird er uns drängen, die Freude darüber mit möglichst vielen anderen
Menschen zu teilen. Wir werden missionarische Christen sein.
Bitten wir um die Kraft des Heiligen Geistes, dies zu tun.
______________________________________________________________ 
2. Beten lernen und beten lehren______________________________________________________________ 
Europa wird nur gesegnet sein, wenn es hier viele Menschen gibt,
die miteinander und auch einzeln beten und so Gott eine lobende,
dankende und bittende Antwort auf das Wort geben, das er durch
Schöpfung und Erlösung immer neu zu uns spricht. Unsere Pfarrge-
meinden und Gemeinschaften sollen noch mehr Schulen des Gebetes
werden. Heiligkeit und Schönheit als Teilhabe am Glanz Gottes müs-
sen die Liturgie wieder stärker prägen.
Bitten wir um die Kraft des Heiligen Geistes, dies zu tun.
______________________________________________________________ 
3. Das Glaubenswissen vermehren und vertiefen______________________________________________________________ 
»Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der nach der
Hoffnung fragt, die euch erfüllt«, lesen wir im 1. Petrusbrief. Dies ist
ein Wort auch für heute. Inmitten einer Bildungsgesellschaft ist es not-
wendig, dass Christen die großartige Gesamtgestalt des christlichen
Glaubens gut kennen, damit sie in der Begegnung mit anderen Religio-
nen und Lebensmodellen ernst genommen werden und bestehen kön-
nen. Der »Katechismus der Katholischen Kirche« ist eine wichtige Hil-
fe zur Einübung in ein vertieftes Glaubenswissen.
Bitten wir um die Kraft des Heiligen Geistes, dies zu tun.
______________________________________________________________ 
4. Zeichen setzen______________________________________________________________ 
Täglich begegnen die Menschen in unseren Ländern einer Flut von
Worten und Bildern. Nur weniges davon redet für Gott und für die
Kirche. Wir können dem als Christen aber positive Zeichen entgegen-
setzen, indem wir das Kreuz in der Wohnung und im Arbeitsbereich,
das Tischgebet und das Gespräch über religiöse Themen nicht verste-
cken. Das Zeichen des Kreuzes und andere christliche Symbole und
Riten haben ihren Platz ebenso im privaten wie im öffentlichen Raum.
Wir tragen als Christen sehr viel zum Wohl der Zivilgesellschaft unse-
rer Länder bei. Das Christentum ist im Ganzen eine Großmacht welt-
weiter Barmherzigkeit und verdient daher den Respekt und auch die
Dankbarkeit der Zivilgesellschaft.
Bitten wir um die Kraft des Heiligen Geistes, dies zu tun.
______________________________________________________________ 
5. Die Sonntagskultur bewahren______________________________________________________________ 
Der möglichst arbeitsfreie Sonntag als gemeinsamer Tag größerer
Ruhe ist ein hohes Gut, dessen Preisgabe der ganzen Gesellschaft
schweren Schaden zufügen würde. Uns Christen ist der Sonntag hei-
lig. Er ist ein Tag des Feierns vor Gott und mit Gott, ein Tag des Dankes
für Schöpfung und Erlösung und ein Tag der Familie. Wir wollen Allian-
zen gegen die Aushöhlung des Sonntags suchen und mittragen.
Bitten wir um die Kraft des Heiligen Geistes, dies zu tun.
______________________________________________________________ 
6. Leben schützen und entfalten______________________________________________________________ 
Entschiedene Christen sind Freunde des menschlichen Lebens in allen
seinen Dimensionen: Freunde des geborenen und des noch nicht ge-
borenen, des entfalteten und des behinderten, des irdischen und des
ewigen Lebens.
Dieses Leben ist heute besonders an seinem Anfang und seinem En-
de bedroht. Wir werden daher unsere Kraft von Hirn, Herz und Hand
einsetzen, um Menschen und ihre Umwelt zu schützen und zu entfal-
ten. Unsere besondere Sorge gilt den Ehen und Familien. Sie sind un-
entbehrliche Bausteine der Gesellschaft und der Kirche. Die geringe
Zahl der Kinder in unseren Ländern ist eines der größten Probleme
Europas. Wir halten am Ideal stabiler Ehen und Familien unbeirrt fest
und tragen am Geschick jener Menschen helfend mit, denen stabile
Beziehungen zerbrochen sind.
Bitten wir um die Kraft des Heiligen Geistes, dies zu tun.
______________________________________________________________ 
7. Die Solidarität in Europa und weltweit fördern______________________________________________________________ 
Die Katholiken unserer acht Länder haben im zu Ende gehenden Jahr
des Mitteleuropäischen Katholikentages viel miteinander und für-
einander getan. Sie haben so die Solidarität der Zivilgesellschaft in un-
seren Ländern gestärkt. Dieses Miteinander darf nach der »Wallfahrt
der Völker« nicht wieder schrumpfen. Wir Bischöfe bitten alle uns an-
vertrauten Christen: Gehen wir weiter auf dem begonnenen Weg inmit-
ten unseres Kontinents, inmitten der ökumenischen Christenheit und
inmitten der ganzen Menschheit. Die Wallfahrt der Völker war und
bleibt ein wichtiges Stück dieses Weges. Die Erinnerung an das ehrwür-
dige Gnadenbild von Mariazell soll uns begleiten.
Bitten wir um die Kraft des Heiligen Geistes, dies zu tun.

Mariazell
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Hodo�aš�e naroda–
Srednjoeuropski katoli�ki dan 2003/2004.

»Njegova mati re�e poslu�iteljima:
›Što god vam rekne, u�inite!‹«

Evan�elje (Iv 2,5)

Pou	 národ

St�edoevropské katolické dny 2003/2004

»Jeho matka �ekla slu�ebník
m:
›Ud�lejte všechno, co vám �ekne!‹«

Evangelium (Jan 2, 1–11)

Népek zarándoklata
Közép-Európai Katolikus Találkozó 2003/2004

»Jézus anyja így szólt a szolgáknak:
›Tegyetek meg mindent, amit csak mond!‹«

Evengélium (Jn 2,5) 

Wallfahrt der Völker
Mitteleuropäischer Katholikentag 2003/2004

»Seine Mutter sagte zu den Dienern:
›Was er euch sagt, das tut!‹«

Evangelium (Joh 2, 1–11)

Pielgrzymka Narodów
�rodkowoeuropejski Dzie� Katolików roku 2003/2004

»A Matka rzek
a do s
ug:
›Zróbcie wszystko, cokolwiek wam powie!‹«

Ewangelia (J 2, 1–11)

Romanje narodov
Srednjeevropski katoliški shod 2003/2004

»Njegova mati je rekla slu�abnikom:
›Kar vam rece, to storite!‹«

Evangelij (Jn 2, 1–11)

Pú	 národov
Stredoeurópske katolícke dni 2003/2004

»Jeho matka povedala obsluhujúcim:
›Urobte všetko, �o vám povie!‹«

Evanjelium (Jn 2, 1–11)
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Bosna i Hercegovina / Hrvatska

POSVETNA MOLITVA

Sancta Maria, Mater Dei, 
Alma Mater Gentium Slavorum,
Magna Domina Hungarorum, 
Magna Mater Austriae.
Ti mi pokazuješ put prema svome Sinu.
Pod tvojom obranom i zaštitom
hodim putovima svoga �ivota
o�iju uprtih u Krista,
svoju Nadu, svoga Otkupitelja i Spasitelja.
�elim �initi ono što mi on ka�e
i �ivjeti po njegovu primjeru.
Povjeravam se tvojemu zagovoru
i pred tebe donosim ljude svoje domovine,
Europe.
Molim za mir i snošljivost,
za slogu na putovima vjere 
i za snagu opraštanja.
O, Marijo, uzore u vjeri, u molitvi
i u slušanju Bo�jega glasa,
ti poznaješ i moju vjeru i moju sumnju,
moju nadu i moju �e�nju.
Tvoje me svjetlo, �arka Zvijezdo,
vodi Kristu,
mojemu Gospodinu u vijeke vjekova. Amen.

Magyarország

FELAJÁNLÓ IMA

Sancta Maria, Mater Dei, 
Alma Mater Gentium Slavorum, 
Magna Domina Hungarorum, 
Magna Mater Austriae.
Te vezetsz bennünket életutunkon 
Szent Fiadhoz.
Oltalmad és védelmed kísér
életünk útjain,
melyeken Krisztusra tekintve járunk,
aki Reménységünk, 
Megváltónk és Üdvözít�nk.
Szeretnénk mindig azt tenni, amit � mond,
Szeretnénk példáját követve élni.
Neked ajánljuk magunkat, 
járj közben értünk, és eléd hozzuk Európa,
közös hazánk minden tagját.
Adj békét és jóindulatot,
s add, hogy egyetért�n haladjunk a hit útjain.
Adj er�t, kérünk, a megbocsátásra.
Ó, Mária, aki példaképünk vagy a hitben, 
az imádságban
és az Istenre hallgató figyelmességben.
Jól ismered hitünket
és kétségeinket,
reménységeinket és vágyakozásainkat.
Te, földi éltünk Vezércsillaga,
világosságod vezet el minket Krisztushoz, 
a mi Urunkhoz, 
aki él és uralkodik, mindörökké. Ámen.

Polska

AKT ZAWIERZENIA

Sancta Maria, Mater Dei,
Alma Mater Gentium Slavorum,
Magna Domina Hungarorum, 
Magna Mater Austriae.
Ty wskazujesz nam drog� do Twojego Syna.
Krocz�c po drodze naszego �ycia,
uciekamy si� Pod Twoj� obron�,
i wpatrujemy si� w Chrystusa,
który jest nasz� Nadziej�, 
naszym Odkupicielem i Zbawc�.
Pragniemy uczyni� to, co On nam powie,
i �y� wed
ug Jego przyk
adu.
Zawierzamy Ci i polecamy Twojemu 
wstawiennictwu
mieszka�ców naszej europejskiej Ojczyzny
Prosimy o pokój i tolerancj�,
o zgod� na �cie�kach wiary,
o si
� przebaczania.
O Maryjo, Ty jeste� przyk
adem wiary 
i modlitwy,
wzorem rozumienia S
owa Bo�ego.
Ty znasz nasz� wiar� i nasze w�tpliwo�ci,
nasz� nadziej� i nasze pragnienia.
Gwiazdo promieniuj�ca,
Twoje �wiat
o prowadzi nas do Chrystusa,
naszego Pana na wieki. Amen.

Slovenija

POSVETILNA MOLITEV

Sancta Maria, Mater Dei,
Alma Mater Gentium Slavorum,
Magna Domina Hungarorum, 
Magna Mater Austriae.
Ka�eš mi pot k svojemu Sinu.
Pod tvojim varstvom in obrambo
hodim po poteh svojega �ivljenja
in se oziram na Kristusa,
svojega Rešitelja in Odrešenika.
Storiti ho�em, kar mi pore�e,
in �iveti po njegovem zgledu.
Zaupam v tvojo priprošnjo
in prinašam predte ljudi svoje domovine Evrope.
Prosim za mir in strpnost,
za slogo na poteh vere
in mo� za odpuš�anje.
O Marija, zgled vere, molitve
in poslušnosti bo�jemu glasu.
Ti poznaš mojo vero in moje dvome,
moje upanje in moje hrepenenje.
Ti, sijo�a zvezda,
tvoja lu� me vodi h Kristusu,
mojemu Gospodu na vekomaj. Amen.

Slovensko

MODLITBA ZASVÄTENIA

Sancta Maria, Mater Dei, 
Alma Mater Gentium Slavorum,
Magna Domina Hungarorum, 
Magna Mater Austriae.
Ty mi ukazuješ cestu k svojmu Synovi.
Pod tvojou ochranou a záštitou
krá�am po ceste m�jho �ivota
a h�adím na Krista – moju nádej,
m�jho Vykupite�a a Spasite�a.
Chcem robi	 to, �o mi povie,
a �i	 pod�a jeho príkladu.
D�verujem v tvoju pomoc 
A privádzam k tebe �udí z nášho domova,
Európy.
Prosím o pokoj a toleranciu,
o svornos	 na ceste viery
a o silu odpúš	a	.
Ó, Mária, m�j vzor vo viere, v modlitbe
a v po�úvaní Bo�ieho hlasu.
Ty vieš o mojej viere a o mojich 
pochybnostiach,
O mojej nádeji a mojich tú�bach.
Nech ma tvoje svetlo,
ty �iarivá hviezda, vedie ku Kristovi,
nášmu Pánovi vo ve�nosti. Amen.

Österreich

WEIHEGEBET

Sancta Maria, Mater Dei,
Alma Mater Gentium Slavorum,
Magna Domina Hungarorum, 
Magna Mater Austriae.
Du weist mir den Weg zu deinem Sohn.
Unter deinem Schutz und Schirm
gehe ich die Wege meines Lebens
und schau auf Christus,
meine Hoffnung, meinen Erlöser und Heiland.
Ich will tun, was er mir sagt,
und leben nach seinem Beispiel.
Deiner Fürbitte vertraue ich mich an
und bringe vor dich die Menschen 
meiner Heimat Europa.
Ich bitte um Frieden und Toleranz,
um Eintracht auf den Wegen des Glaubens
und die Kraft zu vergeben.
Oh, Maria, Vorbild im Glauben, im Gebet
und im Hören auf Gottes Stimme.
Du weißt um meinen Glauben 
und meine Zweifel,
meine Hoffnung und meine Sehnsucht.
Du strahlender Stern,
dein Licht führt mich zu Christus,
meinem Herrn in Ewigkeit. Amen.

�eská republika

ZÁSV�TNÁ MODLITBA

Svatá Maria, Matko Bo�í, 
slavná Matko slovansk�ch národ
,
velká Paní Ma�arska 
a velká Matko Rakouska.
Ukazuješ mi cestu ke svému Synu;
já pak pod tvou ochranou a záštitou
jdu cestou svého �ivota
a hledím na Krista,
svou nad�ji, svého Vykupitele a Spasitele.
Chci �init, co mi �ekne,
a �ít podle jeho p�íkladu.
Sv��uji se tvé p�ímluv�
a p�edkládám ti lidi svého evropského domova.
Prosím o mír a toleranci,
o svornost na cestách víry
a sílu odpoušt�t.
Ó Maria, vzore víry, modlitby
a naslouchání Bo�ímu hlasu,
ty víš o mé ví�e a m�ch pochybnostech,
mé nad�ji a m�ch p�áních.
Zá�ící hv�zdo, 
tvé sv�tlo m� vede ke Kristu,
mému Pánu nav�ky. Amen.
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Bosna i Hercegovina / Hrvatska
Zato mi biskupi molimo sve krš�ane koji su povjereni našoj pastirskoj
slu�bi: Ne skrivajte svoje vjere! Ne ostajte na rubu puta u zajedni�ku
budu�nost! Po�ite s drugima, s njima razmišljajte, razgovarajte, s nji-
ma radite, zauzimajte se za savezništva sa svim ljudima dobre volje!
Svatko od vas mo�e pritom dati nešto dragocjenoga.
�to kao europski krš�ani trebamo �initi posebno intenzivno danas i
sutra, u vjernosti Kristu i ljudima koji su povjereni našoj skrbi? Kao
odgovor na ta pitanja, mi biskupi formulirali smo sedam molba koje
vama, dragi krš�ani, bra�o i sestre, dajemo na putu u budu�nost.
______________________________________________________________ 
1. Ljudima pokazivati Krista______________________________________________________________ 
»Bit �ete mi svjedoci« – rekao je Isus Krist svojim apostolima. On to
ka�e i nama. Puno ljudi u Europi Krista poznaje samo površno ili ga
još uop�e ne poznaje. Mi smo pozvani pokazati im Krista. Susre�emo
ga kada duboko uronimo u Sveto pismo, u molitvu i u slavljenje litur-
gije. Za to trebamo dosljedno prakticiranje. Posljednjih se godina,
na�alost, to �esto zanemarivalo. Ako smo doista pronašli Krista, on-
da �e nas on natjerati da radost zbog toga podijelimo sa što je mogu-
�e ve�im brojem drugih ljudi. Bit �emo misionarski krš�ani.
Molimo za snagu Duha Svetoga da to i izvršimo.
______________________________________________________________ 
2. U�iti moliti i pou�avati moliti______________________________________________________________    
Europa �e biti blagoslovljena samo ako �e u njoj biti puno ljudi koji
mole zajedno i sami te tako Bogu pru�e odgovor hvale, zahvale i
prošnje za onu rije� koju nam je on izrekao stvaranjem i otkuplje-
njem i koju nam stalno i iznova upu�uje. Naše �upe i zajednice mora-
ju još više postati škole molitve. Svetost i ljepota kao sudioništvo u sja-
ju Bo�jem moraju ponovno sna�nije pro�imati liturgiju.
Molimo za snagu Duha Svetoga da to i izvršimo.
______________________________________________________________ 
3. Pove�ati i produbiti vjersko znanje______________________________________________________________    
»Budite uvijek spremni na odgovor svakomu koji od vas zatra�i ob-
razlo�enje nade koja je u vama«, �itamo u Prvoj Petrovoj poslanici. Ta
rije� vrijedi i za danas. Usred obrazovanoga društva krš�ani danas mo-
raju dobro poznavati veli�anstvenu sveukupnost krš�anske vjere, da
bi u susretu s drugim religijama i �ivotnim stilovima bili prihva�eni
ozbiljno i da bi mogli opstati. »Katekizam Katoli�ke Crkve« va�na je
pomo� u usvajanju dubljega vjerskoga znanja.
Molimo za snagu Duha Svetoga da to i izvršimo.
______________________________________________________________ 
4. Pru�ati znakove______________________________________________________________    
Svakoga dana ljudi u našim zemljama nailaze na rijeku rije�i i slika.
Tek malo njih govori u prilog Bogu i Crkvi. Njima nasuprot mi kao
krš�ani mo�emo stavljati pozitivne znakove ako ne skrivamo raspelo
u stanu ili na radnome mjestu, molitvu prije i poslije jela kao i razgo-
vore o vjerskim temama. Znak kri�a i ostali krš�anski simboli i obredi
imaju svoje mjesto i u privatnome i u javnome prostoru. Kao krš�ani
vrlo mnogo pridonosimo blagostanju civilnoga društva svojih zema-
lja. U svojoj sveukupnosti krš�anstvo je i danas velika snaga milosr�a
po cijelome svijetu i zato zaslu�uje poštivanje kao i zahvalnost civil-
noga društva.
Molimo za snagu Duha Svetoga da to i izvršimo.
______________________________________________________________ 
5. O�uvati kulturu nedjelje______________________________________________________________    
Mogu�a neradna nedjelja kao zajedni�ki dan ve�ega po�inka veliko je
dobro, �iji bi gubitak nanio teške štete cijelome društvu. Nama krš�a-
nima nedjelja je sveta. Ona je dan slavljenja pred Bogom i s Bogom,
dan zahvale za stvaranje i otkupljenje kao i dan obitelji. Trebamo tra�i-
ti i podupirati saveze protiv obezvrje�ivanja nedjelje.
Molimo za snagu Duha Svetoga da to i izvršimo.
______________________________________________________________ 
6. �ivot štititi i razvijati______________________________________________________________ 
Pravi krš�ani prijatelji su ljudskoga �ivota u svim njegovim dimenzija-
ma: prijatelji ro�enoga i još nero�enoga �ivota, razvijenoga i onoga
s poteško�ama u razvoju, zemaljskoga i vje�noga �ivota.
Taj �ivot danas je posebno ugro�en na svom po�etku i završetku. Za-
to moramo ulo�iti svoje snage – uma, srca i ruku – da bismo zaštitili
ljude i njihov okoliš. Naša posebna skrb upu�ena je brakovima i obi-
teljima. Oni su prijeko potrebno kamenje izgradnje društva i Crkve.
Mali broj djece u našim zemljama jedan je od najve�ih problema Eu-
rope. Mi se odlu�no �vrsto dr�imo ideala stabilnih brakova i bri�no po-
dupiremo sudbine onih ljudi �ije su stabilne veze prekinute.
Molimo za snagu Duha Svetoga da to i izvršimo.
______________________________________________________________ 
7. Promicati solidarnost u Europi i svijetu______________________________________________________________    
Katolici naših osam zemalja u ovoj su godini Srednjoeuropskoga ka-
toli�kog dana, koja ide svome kraju, u�inili puno zajedno i jedni za
druge. Na taj su na�in oja�ali solidarnost civilnoga društva u našim
zemljama. To zajedništvo nakon »Hodo�aš�a narod�« ne smije ponov-
no oslabiti. Mi biskupi molimo sve krš�ane koji su nam povjereni:
Nastavimo zajedno zapo�etim putem usred našega kontinenta, usred
ekumenskoga krš�anstva i usred cijeloga �ovje�anstva. Hodo�aš�e na-
rod� bilo je i ostaje va�an dio toga puta. Neka nas prati sje�anje na
�asnu �udotvornu sliku iz Mariazella.
Molimo za snagu Duha Svetoga da to i izvršimo.

�eská republika
My, biskupové, proto prosíme všechny k�es	any sv��ené nám do past��-
ské pé�e: Neskr�vejte svou víru! Nez
stávejte stát na okraji cesty do
spole�né budoucnosti! Krá�ejme spole�n�, ve vzájemném dialogu,
p�em�šlení a spolupráci. Hledejme spojenectví se všemi lidmi dobré
v
le! Ka�d� z vás k tomu m
�e n��ím hodnotn�m p�isp�t.
�emu se máme jako k�es	ané v Evrop� dnes a zítra ve v�rnosti Kristu
a lidem, které nám sv��il, v�novat zvlášt� intenzivn�? My, biskupové,
jsme jako odpov�� na tyto otázky zformulovali sedm proseb, které
Vám, milé sestry a brat�i, dáváme s sebou na cestu do budoucnosti:
______________________________________________________________ 
1. Ukázat lidem Krista______________________________________________________________    
»Budete m�mi sv�dky«, �ekl Je�íš Kristus apoštol
m. �íká to i nám.
Mnoho lidí v Evrop� zná Krista jen povrchn�� nebo ho zatím v
bec
neznají. Jsme povoláni k tomu, abychom jim Krista ukázali. Setkáváme
se s ním, kdy� se hluboko pono�íme do Písma svatého, do modlitby
nebo slavení liturgie. K tomu pot�ebujeme d
slednou p�ípravu. V
posledních letech to bylo bohu�el �asto zanedbáváno. Jestli�e jsme
Krista skute�n� našli, bude nás to pobízet k tomu, abychom se o tu-
to radost pod�lili s co nejv�tším mno�stvím lidí. Sta�me se k�es	any
misioná�i.
Prosme o sílu Ducha Svatého takto konat.
______________________________________________________________ 
2. U�it se modlit a vyu�ovat modlitb�______________________________________________________________      
Evropa bude po�ehnána jen tehdy, kdy� zde bude dostatek lidí, kte�í
se spole�n� i jako jednotlivci budou modlit, a tak dají Bohu oslav-
nou, d�kovnou a prosebnou odpov�� na Slovo, kter�m k nám stále
znovu promlouvá skrze stvo�ení a spásu. Naše farnosti a spole�enství
by se m�ly ješt� více stát školami modlitby. Svatost a krása jako pro-
jevy naší spoluú�asti na sláv� Bo�í musí znovu prostoupit ducha liturgie.
Prosme o sílu Ducha Svatého takto konat.
______________________________________________________________ 
3. Rozvíjet a prohlubovat znalosti t�kající se víry______________________________________________________________    
»Bu�te stále p�ipraveni obhájit se p�ed ka�d�m, kdo se vás ptá po
d
vodech vaší nad�je«, �teme v 1. listu svatého apoštola Petra. To jsou
slova, která platí i dnes. Uprost�ed spole�nosti zalo�ené na vzd�lání
je t�eba, aby k�es	ané dob�e znali velkolep� celek k�es	anské víry,
aby mohli b�t bráni vá�n� a obstáli v setkávání se s jin�mi nábo�enství-
mi a �ivotními styly. Katechismus katolické církve je d
le�itou pom
c-
kou k získávání hlubších znalostí o ví�e.
Prosme o sílu Ducha Svatého takto konat.
______________________________________________________________ 
4. Vydávat sv�dectví______________________________________________________________    
Lidé v našich zemích se ka�d� den setkávají se záplavou slov a obra-
z
. Jen málo z toho je p�ivádí k Bohu a církvi. Jako k�es	ané se však
proti tomu m
�eme obrátit pozitivními znameními víry, tím, �e nebu-
deme skr�vat k�í� v byt� a na pracovišti, �e nebudeme skr�vat modlit-
bu u stolu nebo rozhovory o nábo�ensk�ch tématech. Znamení k�í�e
a jiné k�es	anské symboly a ob�ady mají své místo jak v soukromém,
tak ve�ejném �ivot�. Jako k�es	ané velmi p�ispíváme k blahu naší
ob�anské spole�nosti. K�es	anství jako celek je velmocí sv�tového
milosrdenství a zasluhuje si proto respekt a také vd��nost ob�anské
spole�nosti.
Prosme o sílu Ducha Svatého takto konat.
______________________________________________________________ 
5. Zachovávat sváte�ní charakter ned�le______________________________________________________________    
Ned�le, která je – pokud mo�no – dnem pracovního klidu, je jako
den spole�n� sdíleného volna velkou hodnotou. Její ztráta by zp
so-
bila celé spole�nosti mimo�ádnou škodu. Pro nás k�es	any je ned�le
svatá. Je dnem slavení p�ed Bohem a s Bohem, dnem dík
vzdání za
stvo�ení a vykoupení a dnem rodiny. Chceme hledat a vytvá�et spole-
�enství zasazující se proti vyprazd�ování takovéhoto pojetí ned�le.
Prosme o sílu Ducha Svatého takto konat.
______________________________________________________________ 
6. Chránit a rozvíjet �ivot______________________________________________________________    
P�esv�d�ení k�es	ané jsou zastánci lidského �ivota ve všech jeho fá-
zích: práv� narozeného �i dosud nenarozeného, rozvinutého i posti-
�eného, pozemského i v��ného.
Tento �ivot je dnes ohro�en zvlášt� na svém po�átku a konci. Musíme
tedy nasadit sílu svého rozumu, srdce i rukou, abychom chránili a
rozvíjeli �lov�ka a jeho okolí. P�edevším je t�eba starat se o man�elst-
ví a o rodiny, které jsou nepostradateln�mi stavebními kameny naší
spole�nosti a církve. Nízk� po�et d�tí v našich zemích je jedním z
nejv�tších problém
 Evropy. Dr�me se ideálu stabilních man�elství a
rodin a pomáhejme nést b�ím� t�m lidem, jejich� stabilní vztahy
ztroskotaly.
Prosme o sílu Ducha Svatého takto konat.
______________________________________________________________ 
7. Podporovat solidaritu v Evrop� a na celém sv�t�______________________________________________________________    
Katolíci z našich osmi zemí v nyní kon�ícím roce St�edoevropsk�ch
katolick�ch dn
 spole�n� i pro sebe navzájem mnoho vykonali. Posí-
lili tak solidaritu ob�anské spole�nosti v našich zemích. Toto spole-
�enství se po »Pouti národ
« nesmí znovu vytratit. My biskupové pro-
síme všechny nám sv��ené k�es	any: Poj�me dále po zapo�até cest�
uprost�ed našeho kontinentu, uprost�ed ekumenického k�es	anstva a
uprost�ed celého lidstva. Pou	 národ
 byla a je d
le�it�m úsekem na
této cest�. Vzpomínka na milostnou Madonu Celskou a	 nás na této
cest� doprovází!
Prosme o sílu Ducha Svatého takto konat.

Magyarország
Mi, püspökök ezért kérjük az összes, a mi pásztori szolgálatunkban
bízó keresztényt: Ne rejtsétek el a hiteteket! Ne maradjatok a közös
jöv�be vezet� út szélén állva! Menjetek velük, gondolkozzatok velük,
beszéljetek velük, dolgozzatok velük, keressétek a szövetséget minden
jóakaratú emberrel! Ehhez mindenki hozzájárulhat valami nagyon
értékes dologgal.
Mit kell nekünk keresztényként különösen is intenzíven tennünk nap-
jainkban és a jöv�ben Európában, h�en Krisztushoz és az emberekhez,
akik ránk vannak bízva? Mi, püspökök ezekre a kérdésekre válaszként
a következ� hét kérést fogalmaztuk meg, amelyeket kedves keresztény
testvéreink nektek nyújtunk a jöv� felé vezet� úton.
______________________________________________________________ 
1. Megmutatni Krisztust az embereknek______________________________________________________________    
Legyetek az én tanúim – mondta Jézus Krisztus az apostoloknak. És
ezt mondja nekünk is. Európában sok ember csak felszínesen ismeri
vagy nem is ismeri Krisztust. Arra vagyunk hivatottak, hogy megmu-
tassuk nekik Krisztust. Vele találkozunk, amikor elmerülünk a Szentí-
rás olvasásában, az imádságban és a liturgia ünneplésében. Ehhez kö-
vetkezetes gyakorlásra van szükségünk. Az utóbbi években ez sajnos
gyakran elmaradt. Ha valóban megtaláltuk Krisztust, akkor ez sürget
minket, hogy örömünket lehet�leg megosszuk sok más emberrel. Így
válunk missziós keresztényekké.
Kérjük a Szentlélek erejét, hogy ezt tudjuk tenni.
______________________________________________________________ 
2.. Imádkozni tanulni és imádkozni tanítani______________________________________________________________    
Európán akkor lesz áldás, ha sok ember van, akik egymással közösen
és egyénileg is az imádságban Istent dics�ít�, neki hálaadó és �t ké-
r� választ adnak az Igére, amelyet � a teremtés és a megváltás által
mondott ki és újra kimond. A keresztény közösségeknek az imádság
iskoláinak kell lenniük és egyre jobban azzá kell válniuk. A szentség-
nek és a szépségnek, mint Isten dics�ségében való részesedésnek, egy-
re jobban kell jellemeznie a liturgiát.
Kérjük a Szentlélek erejét, hogy ezt tudjuk tenni.
______________________________________________________________ 
3. Gyarapodni és elmélyülni a hitbeli ismeretben______________________________________________________________    
»Mindenkor legyetek készen arra, hogy válaszolni tudjatok mindenki-
nek, aki a bennetek lév� reménység okát kérdezi t�letek« – olvashat-
juk a Szentírásban, Szent Péter apostol els� levelében (1Pét 3,15). Ez
a mának is szól.
Egy kulturtársadalomban a keresztényeknek ma jól kell ismerniük a
keresztény hit nagyszer� és teljes tartalmát, hogy a hitet a más vallá-
sokkal és életmodellekkel való találkozásban komolyan vegyék és
helyt tudjon állni. A Katolikus Egyház Katekizmusa fontos segítség az
elmélyült hitbeli ismeretek megszerzéséhez.
Kérjük a Szentlélek erejét, hogy ezt tudjuk tenni.
______________________________________________________________ 
4. Jelet mutatni______________________________________________________________    
Országainkban az emberek naponta találkoznak a szavak és képek
özönével. Ezek közül csak kevés szól Istenért és az Egyházért. Ezzel
szemben mi, keresztényekként egy pozitív jelet tudunk mutatni, amikor
a lakásban vagy a munkahelyen a keresztet, az étkezési imát vagy a
vallásos témákról való beszélgetést nem rejtjük el. A kereszt jelének
és más keresztény jelképeknek és szertartásoknak egyaránt helye van
a magán és a nyilvános területeken. Keresztényekként nagyban hozzá-
járulunk országaink civil társadalmának jólétéhez. A kereszténység
egészében ma is az egész világra kiterjed� irgalmasság nagyhatalma
és kiérdemelte a megbecsülést és a civil társadalom háláját.
Kérjük a Szentlélek erejét, hogy ezt tudjuk tenni.
______________________________________________________________ 
5. Védelmezni a vasárnapot______________________________________________________________    
A lehet�leg munkamentes vasárnap, mint a nagyobb pihenés közös
napja egy olyan f� jó, amelynek a feláldozása súlyos károkat okoz az
egész társadalomnak. Nekünk, keresztényeknek a vasárnap szent. Az
az Isten el�tti és az Istennel történ� ünneplés napja is, valamint a te-
remtésért és a megváltásért mondott köszönet napja. Szövetséget kell
keresnünk és hordoznunk a vasárnap aláásásával szemben.
Kérjük a Szentlélek erejét, hogy ezt tudjuk tenni.
______________________________________________________________ 
6. Védeni és kibontakoztatni az életet______________________________________________________________    
A határozott (elkötelezett) keresztények valójában az emberi élet ba-
rátai annak minden vonatkozásában: A megszületett és a még meg
nem született, a fejl�d� és a hátrányos helyzet�, a földi és az örök élet-
nek a barátai.
Ez az élet ma különösen is fenyegetett a kezdetekor és a befejezése-
kor. Be fogjuk vetni értelmünk, szívünk és kezünk erejét, hogy az em-
bereket és környezetüket, a jelenkort védjük és kibontakoztassuk.
Különleges gonddal figyelünk a házasokra és a családokra. �k a tár-
sadalom és az Egyház nélkülözhetetlen alapkövei. Országainkban a
gyermekek csökken� száma egyúttal Európa egyik legnagyobb prob-
lémája. Szilárdan ragaszkodunk a házasság és a család ideáljához,
és segít�en osztozunk azoknak a sorsában, akiknél széttört ez a szi-
lárd kapcsolat.
Kérjük a Szentlélek erejét, hogy ezt tudjuk tenni.
______________________________________________________________ 
7. El�mozdítani a szolidaritást Európában és világszerte______________________________________________________________    
A nyolc ország egyházmegyéi a most végéhez ér� Közép-európai Ka-
tolikus Találkozó egy esztendeje során sokat tettek egymásért illetve
egymással közösen. Meger�sítették az Európai Unió országaiban a
civil társadalom szolidaritását is. Ennek az együttes cselekvésnek
nem szabad a Népek zarándoklata után összezsugorodnia. Mi, püspö-
kök kérünk minden bennünk bízó keresztényt: Menjünk tovább a már
megkezdett úton a jöv�ben is kontinensünk közepén, az ökumenikus
kereszténység és az egész emberiség közepette. A Népek zarándok-
lata ennek az útnak fontos része volt és marad. Kísérjen minket a ma-
riazelli kegyképre való tiszteletteljes emlékezés.
Kérjük a Szentlélek erejét, hogy ezt tudjuk tenni.

Polska
Dlatego my, biskupi, prosimy wszystkich chrze�cijan, których otacza-
my nasz� pastersk� opiek�: Nie ukrywajcie swojej wiary! Nie stójcie
na uboczu drogi, która ma nas prowadzi� ku przysz
o�ci! B�d�cie ak-
tywni, krocz�c razem z innymi, korzystajcie z Waszego umys
u, u�ywaj-
cie Waszej mowy, wspó
pracujcie z innymi, szukajcie sprzymierze�ców
i 
�czcie si� z lud�mi dobrej woli! Ka�dy z Was jest w stanie wnie�� w
to dzie
o swój drogocenny wk
ad.
Jakie jest nasze zadanie jako chrze�cijan w Europie na dzisiaj i na ju-
tro? Co jako wierz�cy w Chrystusa i oddani ludziom powinni�my naj-
pilniej uczyni� dla tych, którzy s� naszymi podopiecznymi? My, bisku-
pi w odpowiedzi na to pytanie sformu
owali�my siedem pró�b, jakie
Wam, drodzy chrze�cijanie, Bracia i Siostry przedstawiamy, aby�cie je
zabrali ze sob� w drog�:
______________________________________________________________ 
1. Wskaza� ludziom Chrystusa______________________________________________________________    
»Wy macie by� moimi �wiadkami«, powiedzia
 Jezus Chrystus do
aposto
ów. Tymi s
owami zwraca si� On te� do nas. Wielu ludzi w Eu-
ropie zna Chrystusa tylko powierzchownie albo nie zna Go wcale. My
jeste�my do tego powo
ani, aby wskaza� im Chrystusa. Spotykamy Go,
gdy zag
�biamy si� w Pi�mie �wi�tym, w modlitwie i sprawowaniu li-
turgii. Potrzeba nam do tego wytrwa
o�ci. W ostatnich latach by
o to
niestety zbyt cz�sto zaniedbywane. Je�eli Chrystusa naprawd� odna-
le�li�my, to wtedy b�dzie On nas zach�ca
 to tego, by�my t� rado��
dzielili z mo�liwie wieloma lud�mi. B�dziemy wtedy chrze�cijanami o
usposobieniu misyjnym.
Pro�my o moc Ducha �wi�tego, by�my tak czynili.
______________________________________________________________ 
2. Uczy� si� modli� i uczy� modlitwy______________________________________________________________    
Europa b�dzie b
ogos
awiona tylko wtedy, je�eli du�o ludzi b�dzie
wspólnie ale i pojedynczo si� modli�. W ten sposób Panu Bogu dadz�
odpowied� chwalebn�, dzi�kczynn� i b
agaln� na Jego S
owo, które
poprzez stworzenie i odkupienie stale od nowa wypowiada pod nas-
zym adresem. Nasze parafie i wspólnoty jeszcze bardziej powinny sta�
si� szko
ami modlitwy. Poniewa� uczestniczymy w odblasku Boga, nas-
z� liturgi� bardziej ni� dotychczas powinny charakteryzowa� zewn�trz-
ne wyrazy �wi�to�ci i pi�kna.
Pro�my o moc Ducha �wi�tego, by�my tak czynili.
______________________________________________________________ 
3. Mno�y� i pog
�bia� znajomo�� wiary______________________________________________________________    
»Zawsze b�d�cie gotowi udzieli� odpowiedzi tym, którzy pragn�liby
wyja�nie� co do o�ywiaj�cej was nadziei«, czytamy w 1 Li�cie �w.
Piotra. Jest to s
owo równie� na dzisiaj. Powstaje taka potrzeba, by
chrze�cijanie, znajduj�c si� w samym centrum spo
ecze�stwa wyksz-
ta
conego, dobrze znali ca
e pi�kno i wielko�� chrze�cija�skiej wiary,
tak aby w zetkni�ciu z innymi religiami i modelami �ycia byli trakto-
wani powa�nie i mogli sprosta� wyzwaniom. »Katechizm Ko�cio
a
Katolickiego« jest znakomit� pomoc� do wyrobienia w sobie pog
�bio-
nej znajomo�ci wiary.
Pro�my o moc Ducha �wi�tego, by�my tak czynili.
______________________________________________________________ 
4. Ukazywa� znaki______________________________________________________________    
Ludzie w naszych krajach codziennie zalewani s� falami s
ów i obra-
zów. Bardzo ma
o z tego wszystkiego odnosi si� do Boga i Ko�cio
a.
My jako chrze�cijanie mo�emy odpowiedzie� na to znakami pozytyw-
nymi: nie ukrywa� krzy�a w mieszkaniach i miejscach pracy, nie wstyd-
zi� si� modlitwy przy posi
kach, nie unika� religijnych tematów. Znak
krzy�a i inne chrze�cija�skie symbole i obrz�dki powinny mie� swoje
miejsce zarówno w dziedzinie prywatnej, jak i publicznej. Jako chrze�ci-
janie wnosimy bardzo du�y wk
ad w rozwój cywilizacji naszych krajów.
Chrze�cija�stwo jest mocarstwem mi
osierdzia na skal� �wiatow�, któ-
remu nale�y si� respekt i wdzi�czno�� spo
ecze�stwa.
Pro�my o moc Ducha �wi�tego, by�my tak czynili.
______________________________________________________________ 
5. Zachowa� kultur� �wi�towania niedzieli______________________________________________________________    
Niedziela, w miar� mo�liwo�ci wolna od pracy, jako dzie� szczególne-
go spokoju i odpoczynku jest du�� warto�ci�. Rezygnacja z niej wyr-
z�dzi
aby ogromne szkody ca
emu spo
ecze�stwu. Dla nas chrze�ci-
jan niedziela jest dniem �wi�tym. Jest to dzie� �wi�towania przed
Bogiem i wraz z Bogiem, jest to dzie� wdzi�czno�ci za stworzenie i od-
kupienie, jest dniem rodziny. Pragniemy znale�� sprzymierze�ców prze-
ciwko podwa�aniu znaczenia niedzieli i dzia
a� w tym kierunku.
Prosimy o moc Ducha �wi�tego, by�my tak czynili.
______________________________________________________________ 
6. Chroni� �ycie i je rozwija�______________________________________________________________    
Prawdziwi chrze�cijanie s� przyjació
mi ludzkiego �ycia we wszystkich
jego wymiarach: �ycia narodzonego i jeszcze nie narodzonego, �ycia
rozwini�tego i niepe
nosprawnego, �ycia ziemskiego i wiecznego.
To nasze �ycie jest zagro�one przede wszystkim na jego pocz�tku i ko�-
cu. Dlatego postanawiamy po�wi�ci� ca
� si
� naszych umys
ów, serc
i czynów, by chroni� i rozwija� ludzkie �ycie i jego �rodowisko. Nasz�
szczególn� trosk� obejmujemy ma
�e�stwa i rodziny. S� one bowiem
fundamentem spo
ecze�stwa i nadziej� Ko�cio
a. Ma
a ilo�� dzieci przy-
chodz�cych na �wiat w naszych krajach jest jednym z podstawowych
problemów Europy. Bezdyskusyjnie wypowiadamy si� za idea
em sta-
bilnych zwi�zków ma
�e�skich i rodzin i z pomoc� spieszymy tym, któr-
zy doznali rozpadu ich stabilnego zwi�zku.
Prosimy o moc Ducha �wi�tego, by�my tak czynili.
______________________________________________________________ 
7. Wspiera� poczucie solidarno�ci w Europie i na �wiecie______________________________________________________________    
W ko�cz�cym si� roku �rodkowoeuropejskiego Dnia Katolików wierni
z naszych o�miu krajów du�o uczynili wspólnie oraz dla siebie naw-
zajem. Umocnili poczucie solidarno�ci spo
ecze�stw w naszych krajach.
Ta �wiadomo�� bycia wspólnot� nie powinna zanika�. My biskupi zwra-
camy si� do wszystkich naszych wiernych z pro�b�: Kroczmy dalej po
wytyczonej drodze w �rodku naszego kontynentu, kroczmy po drodze
ekumenicznej czuj�c si� cz��ci� ca
ej ludzko�ci. Pielgrzymka naro-
dów by
a i pozostanie wa�nym odcinkiem na tej drodze. A pami�� o
cudownym wizerunku z Mariazell niech nam nadal towarzyszy.
Prosimy o moc Ducha �wi�tego, by�my tak czynili.

Slovenija
Zato škofje prosimo vse kristjane, ki so zaupani naši pastirski skrbi:
ne skrivajte svoje vere! Ne ostanite ob robu poti v skupno prihod-
nost! Hodite zraven, sodelujte, pridru�ite se pogovoru, delajte zraven,
iš�ite zavezništva z vsemi ljudmi dobre volje! Vsakdo izmed vas more
k temu prispevati nekaj dragocenega.
Kaj naj še posebno intenzivno storimo kot evropski kristjani danes in
jutri v zvestobi do Kristusa in do ljudi, ki so zaupani naši skrbi? Kot
odgovor na ta vprašanja smo škofje izoblikovali sedem prošenj, ki vam
jih, dragi kristjani, bratje in sestre, dajemo kot popotnico na pot v
prihodnost:
______________________________________________________________ 
1. Pokazati ljudem Kristusa______________________________________________________________    
Jezus Kristus je rekel apostolom: »Bodite moje pri�e«. To pravi tudi
nam. Mnogo ljudi v Evropi pozna Kristusa le površno ali pa ga sploh
ne pozna. Poklicani smo, da jim poka�emo Kristusa. Sre�ujemo ga,
�e se globoko potopimo v Sveto pismo, v molitev in v obhajanje litur-
gije. Za to potrebujemo dosledno uvajanje. V zadnjih letih smo to �al
pogosto zamudili. �e smo zares našli Kristusa, tedaj nas bo to prigan-
jalo k temu, da bomo veselje nad tem delili tudi z drugimi. Tako bomo
misijonarski kristjani.
Prosimo Svetega Duha za mo�, da bi to zmogli.
______________________________________________________________ 
2. U�iti se moliti in u�iti moliti______________________________________________________________    
Evropa bo blagoslovljena le, �e bo tu veliko ljudi, ki skupaj in tudi
posamezno molijo in s tem dajejo Bogu odgovor hvale, zahvale in proš-
nje na besedo, ki nam jo vedno nanovo izgovarja po stvarjenju in odre-
šenju. Naše �upnijske skupnosti in ob�estva naj še bolj postanejo
šole molitve. Svetost in lepota kot udele�ba pri bo�jem sijaju morata
znova mo�neje pre�emati liturgijo.
Prosimo Svetega Duha za mo�, da bi to zmogli.
______________________________________________________________ 
3. Pomno�evati in poglabljati poznavanje vere______________________________________________________________    
V prvem Petrovem pismu beremo: »Bodite pripravljeni, da boste vsake-
mu, kdor ho�e vedeti razlog za vaše upanje, dali odgovor.« Ta bese-
da je veljavna tudi danes. Sredi izobra�ene dru�be je potrebno, da
kristjani dobro poznajo sijajno celoto krš�anske vere, da jih bodo ob
sre�anju z drugimi religijami in �ivljenjskimi vzori jemali resno in da
bodo mogli obstati. »Katekizem katoliške Cerkve« je pomembna po-
mo� pri uvajanju v poglobljeno versko znanje.
Prosimo Svetega Duha za mo�, da bi to zmogli.
______________________________________________________________ 
4. Postavljati znamenja______________________________________________________________    
Ljudje naših de�el se vsak dan sre�ujejo s poplavo besed in slik. Le
malo od teh govori v prid Bogu in v prid Cerkvi. Kot kristjani pa lah-
ko nasproti temu postavljamo pozitivna znamenja, ko v stanovanju ali
v delavnem okolju ne skrivamo kri�a, ko ne skrivamo molitve pri jedi
in pogovora o verskih temah. Znamenje kri�a in druga krš�anska
znamenja in obredi imajo svoje mesto prav tako v zasebnem kakor v
javnem prostoru. Kot kristjani zelo veliko prispevamo k blaginji civilne
dru�be v naših de�elah. Krš�anstvo v celoti je velesila vsesplošnega
usmiljenja in zato zaslu�i spoštovanje in tudi hvale�nost civilne dru�be.
Prosimo Svetega Duha za mo�, da bi to zmogli.
______________________________________________________________ 
5. Ohraniti kulturo Gospodovega dne______________________________________________________________    
Nedelja, po mo�nosti dela prosti dan kot skupni dan ve�jega miru je
velika dobrina, �igar izguba bi vsej dru�bi prizadela te�ko škodo.
Nam kristjanom je nedelja sveta. Nedelja je dan praznovanja pred
Bogom in z Bogom, dan zahvaljevanja za stvarstvo in odrešenje ter
dan dru�ine. Skupaj ho�emo iskati in nositi povezave zoper izvotlitev
nedelje.
Prosimo Svetega Duha za mo�, da bi to zmogli.
______________________________________________________________ 
6. Varovati in razvijati �ivljenje______________________________________________________________    
Odlo�eni kristjani so prijatelji �loveškega �ivljenja v vseh njegovih
razse�nostih: prijatelji rojenega in še ne rojenega, razvitega in prizade-
tega, zemeljskega in ve�nega �ivljenja.
Danes je �ivljenje ogro�eno zlasti ob svojem spo�etju in koncu. Zato
si bomo z mo�jo našega razuma, srca in rok prizadevali, da bi varova-
li in omogo�ali razvoj ljudi in njihovega okolja. Naša posebna skrb vel-
ja zakonskim parom in dru�inam. Le-ti so nepogrešljivi gradbeni
kamni dru�be in Cerkve. Majhno število otrok v naših de�elah je
eden najve�jih te�av v Evropi. Neomajno vztrajamo pri idealu trdnih
zakonov in dru�in; so�utno nosimo usodo vsakega �loveka, ki �ivi v
razbitih razmerah, in mu skušamo pomagati.
Prosimo Svetega Duha za mo�, da bi to zmogli.
______________________________________________________________ 
7. Pospeševati solidarnost v Evropi in v svetu______________________________________________________________    
Katoli�ani naših osmerih de�el so v iztekajo�em se letu srednjeevrops-
kega katoliškega shoda veliko sodelovali in delali drug za drugega.
Tako so okrepili solidarnost civilne dru�be v naših de�elah. To sodelo-
vanje po »romanju narodov« ne sme spet zamreti. �kofje prosimo vse
zaupane nam kristjane: Nadaljujmo za�eto pot sredi naše celine, sredi
ekumenskega krš�anstva in sredi vsega �loveštva. Romanje narodov
je bilo in ostane pomembni del te poti. Naj nas spremlja spomin na
�astitljivo milostno marijaceljsko podobo.
Prosimo Svetega Duha za mo�, da bi to zmogli.

Slovensko
My biskupi preto prosíme veriacich, ktorí sú nám zverení: Neskr�vajte
svoju vieru! Nestojte bokom na ceste spolo�nej budúcnosti! Krá�ajte,
rozm�š�ajte, pracujte a h�adajte zjednotenie so všetk�mi �u�mi dobrej
v�le! Ka�d� z vás m��e k tomu nie�ím cenn�m prispie	.
O �o sa máme dnes a zajtra zvláš	 usilova	 v d�vere ku Kristovi a k
�u�om my kres	ania v Európe? My biskupi sme ako odpove� na tie-
to otázky sformulovali sedem prosieb, ktoré vám, milí veriaci, bratia
a sestry, odovzdávame na cestu do budúcnosti:
______________________________________________________________ 
1. Ukazova	 �u�om Krista______________________________________________________________    
»Budete mi svedkami«, (Sk 1, 2) povedal Je�iš apoštolom. Hovorí to
aj nám. Ve�a �udí v Európe pozná Krista len povrchne alebo ho ne-
pozná v�bec. Sme povolaní im ho ukáza	. Stretneme ho, ke� sa
hlboko ponoríme do Svätého písma, do modlitby a do slávenia litur-
gie. To je však potrebné robi	 pravidelne. V posledn�ch rokoch sa to,
�ia�, �asto zanedbávalo. Ke� sme Krista skuto�ne našli, potom nás
to bude pobáda	 k tomu, aby sme sa o svoju rados	 podelili s �o naj-
vä�ším po�tom �udí a staneme sa misionárskymi kres	anmi.
Prosme pri tom o silu Ducha Svätého.
______________________________________________________________ 
2. U�i	 sa modli	 a u�i	 modli	 sa______________________________________________________________    
Európa bude len vtedy po�ehnaná, ak v nej bude dostatok �udí, ktorí
sa budú spolo�ne i jednotlivo modli	, a tak oslavou, �akovaním i pros-
bou odpovedia Bohu na jeho slovo, ktor�m sa nám v�dy nanovo priho-
vára skrze stvorenie a vykúpenie. Farské a cirkevné spolo�enstvá mu-
sia by	 školami tejto modlitby, no �iada sa ešte viac. Svätos	 a krása
ako ú�as	 na Bo�ej sláve musia znovu silno preniknú	 našu liturgiu.
Prosme pri tom o silu Ducha Svätého.
______________________________________________________________ 
3. Rozmno�i	 a prehíbi	 nábo�enské vedomosti______________________________________________________________    
Bu�te »stále pripravení obháji	 sa pred ka�d�m, kto vás vyz�va zd�-
vodni	 nádej, ktorá je vo vás«, �ítame v Prvom Petrovom liste (3,
15). Tieto slová platia aj dnes. Uprostred �oraz vzdelanejšej spolo�-
nosti je potrebné, aby kres	ania dobre poznali celú ve�kolepú podo-
bu kres	anskej viery, aby ich pri stretnutí s in�mi nábo�enstvami a �i-
votn�mi št�lmi brali vá�ne a aby obstáli. D�le�itou pom�ckou je pri
prehlbovaní nábo�ensk�ch vedomostí Katechizmus Katolíckej cirkvi.
Prosme pri tom o silu Ducha Svätého.
______________________________________________________________ 
4. Dáva	 znamenia______________________________________________________________    
Denne sa �udia v našich krajinách stretávajú s prívalom slov a obra-
zov. Iba málo z nich hovorí v prospech Boha a Cirkvi. My kres	ania
však m��eme dáva	 pozitívne znamenia – napríklad t�m, �e otvorene
vystavíme krí� v našom byte alebo v zamestnaní, pomodlíme sa pred
jedlom a nebudeme sa vyh�ba	 rozhovoru o nábo�ensk�ch témach.
Znak krí�a a iné kres	anské symboly i obrady majú teda svoje miesto
tak v súkromí, ako aj na verejnosti. Ako kres	ania toti� ve�kou mierou
prispievame k dobru ob�ianskej spolo�nosti v našich krajinách. Kre-
s	anstvo je ako celok »ve�mocou svetového milosrdenstva«, a preto
si od ob�ianskej spolo�nosti zasluhuje úctu a v�aku.
Prosme pri tom o silu Ducha Svätého.
______________________________________________________________ 
5. Zachováva	 kultúru nedele______________________________________________________________    
Nede�a, pre�ívaná pod�a mo�nosti bez práce, ako spolo�n� de�
pokoja, je ve�k�m dobrom. Keby sa jej spolo�nos	 vzdala, utrpela by
vá�nu ujmu. Pre nás kres	anov je nede�a svätá. Je sviato�n�m d�om
pred Bohom a s Bohom, d�om vzdávania v�aky za stvorenie a vykú-
penie a d�om rodiny. Preto chceme vytvori	 trvalé spojenectvo proti
znesväcovaniu nedele.
Prosme pri tom o silu Ducha Svätého.
______________________________________________________________ 
6. �ivot chráni	 a rozvíja	______________________________________________________________    
Skuto�ní kres	ania sú v�dy priate�mi �udského �ivota vo všetk�ch je-
ho podobách: priate�mi �ivota narodeného i ešte nenarodeného, plno-
hodnotného i s postihnutím, pozemského i ve�ného.
Pozemsk� �ivot je dnes ohrozen� najmä na jeho za�iatku a konci.
Preto musíme zapoji	 svoj rozum, srdce i ruky, aby sme chránili a roz-
víjali �loveka a jeho okolie. Naša osobitná starostlivos	 je zameraná
na man�elstvá a rodiny. Ony sú nenahradite�n�mi prvkami spolo�no-
sti a Cirkvi. Nízky po�et detí v našich krajinách je jedn�m z najvä�ších
problémov Európy. Sme pevne odhodlaní prid �a	 sa ideálu stabilné-
ho man�elstva a rodiny a pomáha	 znáša	 osud t�m, ktor�ch trvalé
vz	ahy sa rozbili.
Prosme pri tom o silu Ducha Svätého.
______________________________________________________________ 
7. Posil�ova	 solidaritu v Európe a vo svete______________________________________________________________    
Katolíci našich �smich krajín urobili v rámci Stredoeurópskych kato-
líckych dní po�as jedného roka ve�a práce spolo�ne i pre seba navzá-
jom. Posilnili tak solidaritu ob�ianskej spolo�nosti v našich krajinách.
Táto spolupráca však nesmie zaniknú	 ani po skon�ení Púte národov.
My biskupi prosíme veriacich, ktorí sú nám zverení: Po�me �alej na
za�atej ceste do budúcnosti v rámci nášho kontinentu, v rámci kres	an-
ského ekumenizmu aj v rámci celého �udstva. Pú	 národov nech zosta-
ne na tejto ceste v�znamn�m mí�nikom. Nech nás pri tom sprevádza
spomienka na milostivú sochu z Mariazellu.
Prosme pri tom o silu Ducha Svätého.
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